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Staatsanwaltschaft leitet Ermittlungen gegen Polizeibeamte 

wegen des Verdachts des versuchten Totschlags ein 

 

Die Staatsanwaltschaft Bremen hat gegen 2 Beamte des mobilen Einsatz-

kommandos (MEK) der Polizei Bremen Ermittlungen wegen des Verdachts des 

versuchten Totschlags eingeleitet. 

 

Hintergrund der Ermittlungen ist ein Schusswaffeneinsatz der Beamten im Zu-

ge eines Einsatzes am gestrigen Nachmittag in einer Wohnsiedlung in Bremen 

Nord. Bei dem Versuch der Festnahme eines per Haftbefehl gesuchten Tat-

verdächtigen, flüchtete dieser zusammen mit einer noch unbekannten Person 

in einem PKW. Hierbei kam es zur Schussabgabe auf das Fahrzeug der Flüch-

tenden durch die Polizeibeamten. Während das Fahrzeug sichergestellt wer-

den konnte, gelang den Insassen die Flucht. Die näheren Umstände der 

Schussabgaben sind aktuell Gegenstand der weiteren Ermittlungen. 
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